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Deutſchland feiert
den 10jährigen
Todestag Albert
Leo Schlageters
Unter dem großen
Schlageterkreuz
auf der Golzhei
mer Heide bei
Düſſeldorf
brannte tage
lang ununter
brochen ein
rieſiges
Ehrenfener

Miniſterpräſident 5
Göring im Ehren
hofe des Schlageter
gedenkhauſes bei der
Kranzniederlegung am
Sonntag dem 28 Mai
anläßlich der großen Ge
dächtnisfeier

C

Der Papſt zum
erſtenmal im

Lateran
Seit demJahre 1870
hat der Papſt zum
erſtenmal den Vati
kan verlaſſen um im
alten LateranPalaſt
eine Meſſe zu leſen
und von der Baſilika
aus den Segen an
die Volksmenge zu
erteilen Der Papſt
begab ſich im Kraft
wagen vom Vatikan
in den Lateranpalaſt

Oben Die Segens
erteilung vom

Balkon der Lateran
baſilika

Rechts Die Ein
fahrt des päpſtlichen

Autos in den ge
ſchmückten Lateran

palaſt

Marga von Ebtzdorf
fand am Sonntag dent 28 Mai auf ihrem Anſtralienfluge

bei Aleppo den Tod
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er Tag des deutſchen Oſtens
er Bund Deutſcher Oſten und die
SDAP Kreis Potsdam veranſtalteten am

Sonnabend dem 27 Mai im Luftſchiffhafen
in Potsdam den erſten großen Tag des deut
ſchen Oſtens Tauſende hatten ſich zu einer
machtvollen Kundgebung eingefunden An
ſprache des OberpräſidentenW ilhelm Kube
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Staffellauf Potsdam Berlin
am Sonntag dem 28 Mai

Kommandenur Oberſt Balzer beglückwünſcht
den Schlußmann der ſiegreichen Polizei

Mannſchaft Tinzmann
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Ein 2000 Jahre altes
aus dem Saalburg Muſeunm das von der Stadt Bad Hombnurg
dem Reichskanzler Adolf Hitler zugleich mit der Ehrenbürgerurkunde

Rechts Vizekanzler von Papen auf der Jburg
mit General Heye rechts im Ritter

ſaal der Jburg anläßlich der großen Grenzlandkundgebung bei der
Vizekanzler von Papen Mitte

Hakenkrenz

überreicht wurde

er ſeine große Rede hielt

e

Eröffnung des Bayeriſchen Oſtmarkenmuſeums in Paſſau
aufder Feſte Oberhaus durch den bayeriſchen Miniſterpräſidenten Siebert

Den Miniſter begrüßten

er

Abordnungen der Bevölkerung in
ſchönen alten Landestracht
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Zuſammenkunft
der Ritter des
Ordens Pour le
merite
Jn Berlin trafen ſich
kürzlich im Landwehr
kaſino am Joo mehrere

Ritter des Ordens
Dour le mérite um

einen Zuſammenſchluß

der noch lebenden Trä

ger des Ordens her
beizuführen

Reichspräſident
von Hindenburg
vereidigte die
Reichsſtatthalter
Die Reichsſtatthalter
nach ihrer Vereidigung

V l n r Mutſch
mann Sachſen Saukel

Thüringen Murr
Württemberg Röver
Oldenburg Wagner
Baden Sprenger
Heſſen Loeper Anhalt
Dr Meier Lippe Jm
Hintergrund im hellen
Mantel Kaufmann
Hamburg
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Beſprechung
im Heim des
Reich s ſtatt
halters von
Thüringen
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Von rechts n links

Reichsſtatthalter
Sauckel Staats
bankpräſident

Demme Polizei
räſident Ortlepp

e r l

Photo Louis Held
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Reitturnier zegebau anStadtroda
veranſtaltet von der Reit
abteilung der Landwirtſchaft

lichen Schule Stadtroda in
Verbindung mit dem Reiter
verein Altengönna und dem

Ländlichen Reiterverein
Stadtroda

General der Junf a D Kommerzienrat
Arnold von Winckler Arno Krehan

in Weimar
beging ſeinen 70 Ge
burtstag Er hängt treu
an ſeiner Vaterſtadt der

ein alter Kommandeur des
Thüringiſchen Jnfanterie Regi
ments 94 Weimar im Welt
kriege Kommandierender Gene J

er in vielen wichtigen
ral verſchiedener Armeekorps Ehrenämtern ſelbſtloſe
und Führer der 11 Armee in Fienſte geleiſtet hat
Mazedonien Ritter des Ordens Schon mit 17 Jahren
pour le mérite mit Eichen wurde er mit der Lebens
laub beging ſein 60jähriges rettungsmedaille aus
Militärjubiläum gezeichnet Quadrille in Friedens un ifermPhoto Vältl

Links Die Altengönnaer erhalten wohl verdiente Preiſt
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Auszug zum Turnierplattz Paradeaufſtellung



Das StahlhelmArbeitsdienſtlager Erfurt
Jn den Räumen einer ſtilliegenden Fabrik welche von der Schuhfabrik Lingel zur Verfügung

geſtellt worden iſt wurde durch den Stahlhelm ein Arbeitsdienſtlager eingerichtet Als Führer
wurde der in Thüringen bekannte Segelflieger und Organiſator Golde befohlen der ſchon im
vorigen Jahre mit Erfolg im F A Lager Hermannsfeld tätig war Die Lagermannſchaft
ſetzt ſich aus jungen Männern aller Volksſchichten zuſammen und man hat ſeine Freude daran
welch fabelhafte Ordnung und Diſziplin in dieſer kurzen Zeit des Beſtehens erreicht worden ſind
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Die Zug und arten
erhalten Jnſtruktion für das Geländeſpiel
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An der Arheitsſtätte
Wegebau an der Landgrafenſtraße

Rechts

Nach getaner Arbeit
iſt gut eſſen

1000 Jahre V

Hier ſtand einſt die Frankenburg
Phot W Leyh Breitungen

Ausmarſch zur Arbeit

Breitungen
Die Stadt Breitungen an der Werra
feierte ihr 1000jähriges Beſtehen
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Schloß
Herrenbreitungen

Links

Der Schloßhof

Rechts

Die Schloßkirche
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v
Gedenkfeier der Erſtürmung des Annabergs
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Am 12 Jahrestag der Wiederkehr der Erſtürmung des Annabergs durch den Deutſchen Selbſtſchun in Ober
ſchleſien fand dort ein großer Aufmarſch der SA aus Oberſchleſien und die Enthüllung eines Gedenkſteins
ſiehe das Bild unten für die gefallenen Selbſtſchutztämpfer ſtatt Die Anſprache hielt der Polizeipräſident

von Breslau und Obergruppenführer der SA Heines ſiehe das Bild oben Oben im Kreis Hauptmann
Oſterreicher der Erſtürmer des Annabergs der jetzt Gemeindevorſteher von St Annaberg iſt Rechts neben
ſtehend Die Grabſtätte der 21 bei dem Sturm gefallenen Deutſchen Jn der Mitte Kranzniederlegung
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Die feierliche Einholung des Reichsſtatthalters Karl Kaufmann in Hamburg
erfolgte unter ſtärkſter Anteilnahme der Bevölkerung und unter Glockengeläute Die Straßen waren reich
beflaggt Reichswehr und Reichsmarine hatten Ehrenkompanien geſtellt Formationen der SA SS und
des Stahlhelms waren aufmarſchiert Statthalter Kaufmann rechts beim Abſchreiten der Front der Reichs

wehr und Reichsmarine hinter Statthalter Kaufmann der Bürgermeiſter Krogmann von Hamburg
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700 Jahre Pirna
Jm reichen Flaggenſchmuck beging die alte
Elbeſtadt ihre 700 Jahr Feier Ein hiſto
riſcher Feſtzug brachte Bilder aus der Ge
ſchichte der Stadt Der A D A C hatte
eine große Korſofahrt nach der Stadt ver
anſtaltet und am frühen Morgen wurden
die Bewohner ſchon durch ein großes Feſt
ſingen der Geſangvereine geweckt Die
Spitze des Feſtzugs mit den Herolden und
Fanfaren Trompetern vor dem Rathaus

Links Frühling sfeſt am Rhein
Einer der Wagen im Feſtzug von Bacharach

S e I d
e 4 v

S

a

Die Karlsruher
Stahlhelm Aufmarſch in der Lauſitz ddu Spree z u dition en SomJn Lübben der Spreewaldſtadt fand ein großer Gautag bes Lauſitzer mertagszug
Stahlhelms ſtatt an dem die aktiven Formationen und der Scharnhorſt
Bund teilnahmen Die Stadt ſelhſt ſtand ganz im Zeichen der grauen
feldmarſchmäßig ausgerüſteten Kolonnen An den preußiſchen Miniſter

der unter großer Betei
ligung ſtattfand

präſidenten Göring wurde durch den Landesführer von Brandenburg
ein Begrüßungstelegramm abgeſandt
Links Blick auf die Paradeaufſtellung der Stahlbelmkolonnen auf
dem Marktplatz
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f Erfurt Bavern München 9
Die Mannſchaften in der Erfurter Radrennbahn J
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Links t r e z e2 r a 2 4 eGanz links der Jnternationale Rohr mit 2
einem kleinen Erfurter der ihm Blumen brachte

Rechts

V f B wird hart bedrängt
Rückert Erfurt wehrt vor Krumm ab

Bobbie Kohlrauſch Dieſe wie ein Elefant ausſehende
der bekannte DAC Fahrer Baumwurzel ſteht in einem Garten in
hat auch in dieſem Jahre be Melchendorf
reits einen kräftigen Anlauf
zu einer großen Erfolgſerie
genommen

Phot ADAC Berlin

Phot F Schonert Erfurt

Zwei eifrige Hitler
jungen aus Bachra

Kölleda Land

Phot H Baſtian

Das Ehepaar Eduard und Pauline Rothe in Heygendorf
Helme feierte das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit Beide ſind

85 Jahre alt

Rechts Der Erfurter überwachungs und Sicherheitsdienſt
Ehemalige Schupobeamte haben ſich zu einem Sicherheitsdienſt für das Privat
eigentum zuſammengetan der gern in Anſpruch genommen wird

Vorfrühling auf der Hainleite
Schäfer Bachmann aus Schernberg mit ſeiner Herde auf der Weide
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Ein ſchöner Blick in die Anue rechts die alte Nenmarktkirche

Tief unten liegt der ehr würdige Kreuzgang
des Domes
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Vom Wipfelgrün umhangene Dächer
Jm Dunſt der Ferne ahnt man die 13 Schornſteinrieſen von Leung

e

Die Adolf Hitler Straße in Merſeburg
Links das Kreishaus

Links
Frühling am Gotthardteich
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Frdui Haberland ſchloß die Tür des Gotteshauſes
Die Pfingſtpredigt war zu Ende die Kirchgänger zerſtreuten ſich und fehrien in ihre Häuſer zurück Seitdem

der neue Pfarrer da war konnte man über eine leere
Kirche nicht klagen Er verſtand es die Hörer zu packen
ſprach er doch aus ſeinem eigenen vollen Leben heraus
in das Leben der Menſchen hinein in das er das Gottes
wort wie ein leuchtendes Fanal ſtellte das alles Tun
und Handeln überſtrahlt und mit hellem Glanz erfüllt

Friedrich Haberland war langjähriger Organiſt an
St Matthäi Er hatte ſchon manche gute Predigt ge
hört doch noch niemals hatten ihn Menſchenworte ſo
getroffen wie die heutige Predigt

Es kommt nicht darauf an hatte es da am Schluß
geheißen daß ihr dieſes alles wißt und erkennt Durch
tränkt euer tägliches Handeln mit dem Glauben laßt
den Strom eures Herzens pulſieren in Liebe und Dank
barkeit und tragt dieſe eure Erweckung hinein in das
Leben in unſer Volk Ein jeder unter euch fühle ſich
berufen Hüter und Verkünder wahren Chriſtenglaubens
u werden gleich den Jüngern die am Pfingſttage dieürväter unſerer kirchlichen Gemeinſchaft wurden Doch

bedenket eins wer führen will und geben will der muß
ſein eigenes Leben vom Makel reinigen Dazu möge
Gott euch die Kraft geben

Friedrich Haberland kehrte nachdenklich in ſein kleines
ſauber gepflegtes Haus neben dem Schulgebäude zurück

Es war in dieſem Jahre ein Pfingſten in voller
Pracht Der Rotdorn glühte die Kaſtanie hatte ihre
leuchtenden Kerzen aufgeſteckt und der Flieder dufteteſaß und ſchmeichelnd v Sonne und Farbe getaucht

erſchien ſein Gärtchen das er mit beinahe mütterlicher
Liebe und Sorgfalt hegte und pflegte

Er betrat ſein Arbeitszimmer Die Annelore hatte
ihm einen großen Strauß vom lila Flieder auf den
Schreibtiſch geſtellt Das war lieb von ihr Er öffnete
die Fenſter und ſah über die geraden mit Silberkies
beſtreuten Wege Eine Amſel ſaß auf dem Raſen und
pickte einen langen Wurm aus dem lockeren Erdreich
heraus ſie ſchleuderte ihn hin und her Ein frohes Ju
bilieren und Trillieren ſchwang in der Luft Schön war
die Welt eine große Gnade Gottes ſie erleben zu dür
fen Annelore ſchien in der Küche zu ſein ſie hatte
ein leckeres Mahl in Ausſicht geſtellt Ein Prachtmädel
friſch und W Mit welchem Eifer mit welcher Liebehatte ſie ß nach dem Tode der Mutter des kleinen

Hausweſens angenommen
So äußerlich war Friedrich Haberland die Lücke kaum

war geworden doch ſonſt fehlte ihm die liebe Frau
ehr

Sie hatten eine chriſtliche Ehe geführt und Leid und
Freude redlich geteilt Wohl hatte jeder ſeine Schwächen
und Kanten beſeſſen doch die waren mit Vorſicht um
gangen und im Laufe der Jahre abgeſchliffen

Er betrachtete das Bild ſeiner Frau und nickte ihr
freundlich zu Ja Chriſtine wenn damals der Jähzornnicht weſen wäre der meinige und der des Jungen
dann ſähe es heute anders in mir aus Dann könnte
ich die lachende Frühlingswelt da draußen aus vollem
Herzen bejahen und brauchte nicht ſo ängſtlich die Worte
des Pfarrers in meinen Gedanken zu drehen und zu
wenden damit ſie für mein Leben paſſen und nicht wie
eine große Anklage vor mich hintreten

Lehrer und Jähzorn Das paßte ſchlecht zueinander
Doch wer konnte wider ſeine Natur Lehrer und Jün
ger Gottes wie die Prediger es wünſchten das wäre
eher das richtige Jhm als Erzieher war die Möglich
keit gegeben in die Zukunft zu wirken Er konnte den
Keim in junge Seelen legen der einmal aufblühen ſollte
u herrlicher Frucht Es war ein wundervoller Gedankep Mithelfer an deutſcher Erneuerung zu ſein im ſtillen

zu wirken Bauſteine zu tragen zu einem feſten ſtatt
lichen Bau

Friedrich Haberland wirkte auch in Wort und Schrift
Auf ſeinem Schreibtiſch türmten ſich Blätter und Bücher
und ſprachen von einem regen geiſtigen Schaffen

Doch in alledem ſteckte dieſer eine Stachel ſeit vielen
Jahren nun ſchon Was nützte es Streiter im Wort
zu ſein Durch ſein eigenes Leben mußte man ſeine
Anſichten bekräftigen Wer das Daſein anderer mit Gött
lichem durchtränken wollte mußte rein vor ſich ſelbſt
daſtehen So ähnlich hatten des Pfarrers Worte wohl
gelautet

Es war keine Tat geweſen als er damals den Jun
gen aus dem Hauſe gewieſen da er ein liederliches Leben
geführt und ſich dem Willen des Vaters nicht fügen
wollte Überwindung immer wieder mußte er ſich das

gen in Selbſtanklage und Reue war eine der höchſten
Mannestugenden

Damals war der Sohn gegangen im Groll gegen das
Elternhaus Der Vater hatte die Schulden übernommen

aJl e v o n
Jahr für Jahr hatte er abgezahlt daß nicht ein Makel
an dem Namen haften bliebe Aber von dem Sohne
hatte er nie wieder gehört Er war verſchollen unter
gegangen im Strom der vielen die das Leben aus den
Bahnen geworfen

Hannelores helle Stimme klang durch das Haus Sie
ſteckte den Kopf zur Tür herein und bat zum Eſſen

Friedrich Haberland legte ſorgfältig ein Zeichen zwi
ſchen die Seiten des Buches er hatte leſen wollen jedoch
ſeine Gedanken nicht zwingen können

Schmeckt es dir nicht Hannelore ſah fragend in
des Vaters ernſtes Geſicht Du biſt ſo ſchweigfam

Danke mein Kind ja Das Gericht macht dir alle
Ehre Ein glücklicher Mann der dich einmal heimführt

Hannelore errötete und dachte an den großen Mai
blumenſtrauß des Lehrers der ihr ganzes Zimmer mit
Duft erfüllte

Doch der Vater bemerkte nicht was ſich auf den be
weglichen Zügen ſeiner Tochter abſpielte

Der Pfarrer hat heute gut geſprochen Findeſt du
nicht auch So zu Herzen gehend verſuchte ſie noch
einmal eine Unterhaltung anzubahnen

Der Vater nickte
Jch freue mich daß auch dir ſeine Predigt gefiel

Er rief jeden einzelnen auf und ſtellte ihm eine Auf
gabe die beglückend und lohnend zugleich iſt Doch wer
eng von ſich ſagen daß ſein Leben rein ſei Man
müßte es erſt in Ordnung bringen fügte er leiſe hinzu

Ein Schatten flog über Hannelores Geſicht Sie ſtrich
ſich unwillig eine Locke aus der Stirn

Nein ſie mußte es dem Vater einmal ſagen Er durfte
nicht alle Schuld auf ſich allein nehmen War er da
mals heftig geweſen nun der Helmuth nicht minder
Mutter hatte das ſo oft geſagt

Sie legte ihre Hand auf des Vaters Arm und ſah ihn
warm und bittend an

Vater ich weiß was du denkſt Nimmſt du nicht
alles zu ſchwer Du ſprichſt heute den Hellmuth frei
und belaſteſt nur dich Das iſt nicht gerecht

Jch bin der Altere ſein Vater Ich hätte ihm neue
Wege zeigen ihn führen ſollen Bedenke Hannelore
mir iſt die Obhut über viele Kinderſeelen anvertraut
und mein eigenes Kind ließ ich aus dem Hauſe gehen

Vielleicht kommt er doch zurück Vater er wird auch
vieles bereut haben

Das glaube und hoffe ich denn er hat meine Natur
heftig im Augenblick aber gerecht Jch habe oft daran
gedacht er den Veg ins Elternhaus zurückfinden
möchte doch jetzt mein Kind jetzt habe ich dieſe Hoff
nung allmählich begraben

Und die Roſe auf Mutters Grab
Es iſt möglich daß er ſie pflanzte Doch es kann

auch jemand anders geweſen ſein Mutter hatte viele
Freunde in der Gemeinde Weißt du überhaupt ob er
noch lebt

Hannelore ſenkte den Kopf Nein das wußte ſie aller
dings nicht Aber ſie glaubte es felſenfeſt ſo wie
Mutter es noch auf ihrem Sterbebett bis zuletzt ge
glaubt hatte Und beſonders nach der heutigen Pfingſt
de dig glaubte ſie wärmer denn je daß Gott auch in
das Leben des Bruders ſein Fanal ſtellen würde Und
dann war da noch ein anderes das ſie voll Ungeduld
hoffen und warten ließ Sie war glücklich in ihrer jun
en Liebe und wollte alle glücklich wiſſen die ihrem
erzen naheſtanden

Wohl verzeihen Eltern ihren Kindern nahm der
Vater noch einmal das Wort doch das Kind den Eltern

ja da muß ſchon ein beſonderer Strahl Gottes ſein
Herz getroffen haben

Zwei junge Menſchen fuhren auf der Landſtraße Sie
hielten ihre Räder dicht nebeneinander

Es war ein famoſer Gedanke von dir Hellmuth
ſagte das Mädchen mit dem friſchen hellen Geſicht und
der roten Mütze daß du durchaus die Räder mitnehmen
wollteſt Die Glieder waren mir ganz ſteif von der
langen Bahnfahrt

Jch wollte dir vor allem meine Heimat zeigen Bar
bara das war der Grund Du ſollteſt ſie jetzt im Früh
lingsſchmuck ſehen in ihrem ſchönſten Kleide Sieh wie
dort der Wald leuchtet Es iſt ein junger Buchenwald
mit verſteckten Wegen und weiten Ausblicken Und ſieh
die Felder Wie ein Schachbrett liegen ſie vor uns aus
gebreitet ſauber und gerade ein Sinnbild deut
ſcher Gründlichkeit und deutſchen Fleißes Ja es iſt ein
eſegnetes Stück Land eine wahre Kornkammer Manh es nicht umſonſt die Goldene Aue Jm Spät
ommer berg ein warmer Schimmer über dieſen Hügeln

als hätte ott ſeinen Pinſel in eitel Sonnengold ge
taucht

Barbara nickte und ſah ihn glücklich an
Wie ſchön daß du deiner Heimat treugeblieben biſt

Hellmuth Jch glaube ich werde ſie auch liebgewinnen
Vielleicht liebe ich ſie gerade darum weil ich ſie jahre

lang entbehrte und um ſie ringen mußte Ich wollte mir
hier das Heimatrecht wieder erwerben ihrer wert ſein

Heute Barbarag heute bin ich ſo froh und glücklich
Mir iſt s als nähme mich eine gütige Mutter wiederan ihre Bruſt Tal und Hügel ſind für uns geſchmückt
Heimkehren Kannſt du begreifen was das heißt
Doch Bärbel ich habe eine Bitte an dich du wirſt
mich recht verſtehen ich weiß es Laß mich allein zu
Vater gehen es ſoll erſt alles klar zwiſchen uns ſein
ehe ich dich in mein Elternhaus führe Du weißt ich
kehre als ein Bittender zurück

Jch werde an das Grab deiner Mutter gehen Hell
muth dort treffen wir uns

Sie fuhren ſchweigend nebeneinander her
Man war damals noch ſo ſing und ungeſtüm

ſagte er als der kleine Ort in Sicht kam Aber jetzt
Barbara bin ich nicht ein ganz brauchbarer Mann ge
worden

Sie lachten Hätte Vater dich ſonſt in ſein Geſchäft
genommen Du er iſt ein verflixt vorſichtiger Kauf
mann Und hätte ich mich ſonſt auf Leben und Ver
derben an dich gekettet Jch bin Vaters Tochter und
auch ein Sicherheitskandidat

Ein heller dünner Ton zitterte durch die Stille des
alten Treppenhauſes

Wie ihn dieſer Ton an ſeine Kindheit erinnerte Wie
er alles wieder weckte was längſt hinter ihm lag Das
ruhige Geborgenſein im Elternhauſe die fröhlichen ſorg
loſen Spiele im Garten hinten auf dem Raſenplatze
Vaters Bienenſtöcke die kleine blondlockige Schweſter
die gütigen Worte der Mutter und die ernſten des Vaters
Ach alles war wach und lebendig in ihm auch dasHeimweh nach dieſer beſcheidenen ſauberes Welt dieſes

e Heimweh das ihn von drüben wieder nach Deutſch
and zurückgetrieben hatte

Der Schlüſſel drehte ſich im Schloß ein blondes
junges Mädchen erſchien in der Tür

Hannelore
War es möglich das kleine Schweſterchen eine junge

vollerblühte Frau Wie dumm daß er immer noch die
Vorſtellung eines Kindes von ihr behalten hatte

Hellmuth Oh ich wußte es ja
Sie hielten ſich im Arm und ſchauten ſich immer wie

der von neuem an mußten ſie doch beide ein Erinne
rungsbild verdrängen und durch das wirkliche erſetzen

Ja ich habe es gewußt daß du lebſt daß du einmal
e ommen wirſt bald ſogar Nun aber zum

Vater
Die Tür des Arbeitszimmers öffnete ſich das

Buch entglitt den Händen des alten Mannes
Hellmuth Mein Sohn

Er ſchämte ſich nicht der Tränen die in ſeinen grauen
Bart liefen Er taſtete wieder und wieder über den
Kopf ſeines ar als ob er ein Kind vor ſich hätte
das er liebkoſen und ſtreicheln müßte

Dieſe Freude dieſes Glück Und gerade heute zu
Pfingſten Wenn Mutter das erlebt hätte

Sie liegt draußen auf dem Friedhof ſagte Hanne
lore leiſe

Jch weiß ich war an ihrem Grabe kurz nachdem ich
von drüben zurückgekehrt war Es koſtete mich damals
einen harten Kampf das Elternhaus zu meiden Doch
ich wollte nicht als Unfertiger kommen nicht innerlich
und nicht ohne etwas geleiſtet zu haben

Hannelores Augen ſahen leuchtend in die des Vaters
Die Roſe iſt von ihm Jch wußte es ja

Hellmuth ſah ſich in dem altmodiſchen Zimmer um
am richtigen Platze nickte er Gott ſei

Dank

Er tat auch einen Blick in den Garten Ja das war
das alte Haus mit ſeiner Ordnung und Sauberkeit

Er war mit dem Vater allein und reichte ihm beide
Hände Jch muß dich um Verzeihung bitten

Der Vater wehrte ab
Wir ſind beide nicht frei geweſen in dieſen Jahren

Wir haben beide unter der Friedloſigkeit in unſerem
Jnnern gelitten

Ja Vater das ſtimmt Doch die Heimat hielt mich
mit tauſend Fäden Es trieb mich von Amerika zurück
ich fing ganz unten an ich habe gearbeitet geſchuftet
was meine Kräfte hergaben und ſtehe heute als ein
anderer vor dir Mein Schwiegervater trug mir vor
wenigen Tagen eine verantwortungsvolle Stelle in
ſeinem Geſchäft an Du wunderſt dich Jch bin Kauf
mann geworden denn mit dem Studium war es doch
ſeit damals endgültig vorbei

Ehe der Organiſt an dieſem Tage zur Ruhe ging
trat er noch einmal an das weitgeöffnete Fenſter ſeines
Arbeitszimmers Schwerer Blütenduft ſtrömte ihm ent

r Es war ein warmer ſtiller Frühlingsabend
ber ihm glänzten hell und friedlich die erſten Sterne
Frieden war auch in ſeine Bruſt eingekehrt Das warheute ein geſegneter Wn r geweſen Er hatte ihm

den Sohn auſs neue geſchenkt und eine Tochter ein
liebes warmherziges Mädel dazu
Er gedachte auch noch einmal der heutigen Predigt

jetzt in Freudigkeit und Bereitwilligkeit denn Führer
und Erwecker ſein kann nur wer ſein Leben von allen
Schlacken befreit hat und Frieden mit ſich und ſeiner
Seele machte
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e Die deutſche Flotte am Morgen vor der Skagerrak Schlacht

Der Grinnerung
an die Skagerrak Schlacht

Die letzten Tagebuchblätter Gorch Focks
Gekallen auf S N S Wiesbaden am 31 Mai 1916 als Beobachter im kKrähenneſt

Im August 1916 auf der kleinen schwedischen Inselt Stens
holmen unweit von Göteborg angetrieben und dort begraben

29 V An Bord S M S Wiesbaden Nachmittag Gefechtsdienſt
Jch hinter Leitſtand an der Alarmglocke Die Schlote der Schiffe
qualmen als ſollte es in der Nacht etwas geben

30 V Der dunkle Wolkenhintergrund eine Schlachtenſtimmung
ſondergleichen

Ab 12 Uhr fkohlet alles Sonnenſchein Jemand ſpielt was
nützet dem Seemann ſein Geld Armer Graudenz daß du nicht
mit kannſt Um 4 ſoll s hinausgehen Torpedos machen ſchon Dampf

ee auf es liegt engliſcher Qualm in der Wilhelmshavener Luft Drübendie Dicken qualmen auch Der ganze Hafen ein Qualm Jch könnte
mir eine Seeſchlacht vorſtellen Da es tröpfelt aller Rauch iſt weg
1,23 fertig mit Kohlen 150 Tonnen

e Niobe Meduſa wie gut daß auch die Namen mit den Schiffenins alte Eiſen gewandert ſind daß wir keine Ungeheuer der griechiſchen
Mythologie mehr haben

e Urlaub belegtRegen Wind Schaumköpfe
Es dümpelt Um uns Deutſchlands Seemacht
Alles deutet hin daß aber was
31 V 12 geweckt Fahren dem NW Wind entgegen Dann ge

ſchlafen auf Kriegswachtſchlafplatz bis 244 4 Leitſtand 5 Krähenneſt
bis 8 Uhr Helgoland in der Nacht

Die Midgardſchlange ein gekenterter Dreadnought 30 Torp
5 Panzerkreuzer Minenſucher

See blaugrün Es geht nach Norwegen auf Kaperkrieg Nichts zu
ſehen als unſere Kriegsfahrzeuge Heben bedeckt teilweiſe Regen
Sonnenflecke auf den Seen leichter Schaum Nach Helgoland W dann

S W g J R te e v W

0

9
v

9

J

v

S
L

v
J

J

J

J

J

J

V
J

L
J

J

J

J

v
J

v

J

J

J

J

v

9
J

J

J

J

J

v
v
J

v
J

9
J

v
9
L
L
v

J

J

v
v
J

J

9
J

9
J

v
v
J

J

J

v
v
J

v
v
J

v
J

J

v

v

v
v

J

v
v
v
L

J

J

J

L
7

v
v

v

J

7

v
v

9

v
v

v
L
v
v
J

L
L
J

v

v
J

J

v

v

v
v

v

v
L
v

v
J

L
J

v
J

L

v
L

L
v
v

L
v
v

v
v

v
v
v
v

v
v
J

v
L

e e N kein Land wieder 165 mNacht Gefecht bei Skagerrak Aus Sterne überm Meer

2 d d d d



IIIa u Böscnponr

Die Büſchdorfer Wehrleute im Feſtzug

Die Freiwillige Feuerwehr in Büſchdorf bei Halle

feierte im Mai ihr 20jähriges Beſtehen Gleich
zeitig fand in Büſchdorf der 16 Verbandstag der

Freiwilligen Feuerwehren des Saalkreiſes ſtatt

S S

Branddirektor Joly
bei der Kritik der Angriffsübung

Links Schläuche auslegen marſch marſch
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Suſe und Babu
der Kurpromenade

Links Eine Affenſchande
ſchimpft Babu wenn er zur
Schule gehen ſoll

König der

Darunter und ſeine
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Ein Freiheitsroman aus den Bergen Tirols
Copyright by Neufeld Henius Berlin

Jnhalt des bisher Abgedruckten Der Tiroler
Student Severin Anderlan iſt aus Deutſchland in ſeine
von den Franzoſen und Bayern beſetzte Heimat zurück
gekehrt Auf der Reiſe freundet er ſich mit der Tochter
Erika des Münchener Amtmanns Riedinger an der nach
St Vigil verſetzt worden iſt Sein Vaterhaus in Obern
berg findet er zerſtört vor Mutter und Schweſter ſind
verſchwunden der halbverrückte Krahvogel berichtet eine
franzöſiſche Straferpedition habe den Ort verwüſtet und
ſeine Bewohner hingemordet Voll Zorn und Erbitterung
ſchießt Severin auf franzöſiſche Dragoner die ihm gerade
in den Weg kommen und muß flüchten Ein Preis iſt auf
ſeinen Kopf geſetzt Hagſpiel Klotz und Rabenſteiner
werden ausgehoben ſtoßen aber ſtatt einzurücken zu Se
verin Gemeinſam befreien ſie die Konſkribierten die in
Feſſeln nach Mantua zu ihrem Truppenteil gebracht werden
ſollten Severin trifft ſich mit Erika in der Nähe des alten
Bergkirchleins St Jakob oberhalb von Obernberg Sie
bittet ihn zu fliehen Bei einer Zuſammenkunft der
gegen die Eindringlinge verſchworenen Bauern kommt es
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den Bauern vor allem
wiſchen Krahvogel und Severin da dieſer nur gegen die

Franzoſen nicht aber die ſtammverwandten Bayern vor
gehen will Anderlan hat eiten Laufbrief geſchrieben

7 Fortſetzung

Haraſſer ſchickt den Hackſpiel ins Gebiet
von Landeck und Nauders den Klotz ins
Zillertal und den Rabenſteiner nach Jnns
bruck Sie bekommen genaue Anordnungen
für den großen Bittgang der verſchoben
worden iſt Die Laufbriefe Anderlans an
ſeine deutſchen Brüder ſollen in Jnns

bruck vervielfältigt werden und immer
wieder bei bayeriſchen und ſächſiſchen Sol
daten und Offizieren verteilt werden Jn
vier Wochen ſollen dann alle drei wieder
zurück ſein und ſich beim Unterlercher in
Innsbruck weitere Nachrichten holen

Hagſpiel verkleidet ſich als altes krummes
Männlein Einen großen Roſenkranz und

Wanderſtock in den Händen will er bettelnd
von Ort zu Ort ziehen Außer Anderlans
Laufbrief hat er noch einen ſogenannten
Bittbrief bei ſich den er in ſein Rockfutter

näht Den hat der Harraſſer ſelbſt verfaßt
trotzdem Schreiben für ihn eine harte
Arbeit iſt Als Vierzigjähriger hat er erſt
mit viel Mühe Leſen und Schreiben erlernt
Der Bittbrief iſt ſo abgefaßt daß ihn die
Söldner Napoleons alleſamt nicht verſtehenkönnen auch wenn ſie eder habhaft wür

den Wenn das Korn reif iſt zum Schnitt
heißt es darin müßt ihr alle auf die Zeichen
über den Bergen acht geben und die Wetter
anſchauen Und wenn der Jnn das Holz
führt und die Nächte hell bleiben vom Mond
geht das große Wallfahrten an Mit
dieſen und ähnlichen Worten wird alles ge
ſagt und die es angeht wiſſen ſie zu leſen
Klotz und der bärtige Rabenſteiner haben
ſich Kapuzinerkutten verſchafft Die Burſchen
ſind zäh und ausdauernd und halten ſchon
einen Krach aus Auf ſie iſt Verlaß und
reden tun ſie wenig

Uber Berg und Tal ziehen ſie davon

Capitaine Leroy findet in dieſer Nacht
keinen Schlaf Der Laufbrief gibt ihm
doch ſehr zu denken Das Papier in der
Hand läuft er erregt in ſeinem Zimmer auf
und ab Mitunter bleibt er ſtehen um zum
wer weiß wievielten Male die wenigen ein
dringlichen Sätze zu leſen Dann nimmt er
ſeine raſtloſe Wanderung wieder auf

Unermüdlich arbeiten ſeine Gedanken Jm
Lande geht es toll zu Seit dem Frieden
von Preßburg der am 26 Juli 1805 unter
zeichnet worden iſt und in dem Tirol an
Bayern Frankreich abgetreten wurde gibt
es keine Ruhe mehr Mißtrauen Haß und
Unzufriedenheit gehen um im Land

ier Jahre lang glimmt ſchon im Jnn
und Etſchtal das Feuer der Empörung ver
ſteckt an allen Enden und Ecken Laufzettel

rn um von Dorf zu Dorf von Tal zu
Tal von Hof zu Hof Jn Hall wird im
März ein großer Aufſtand angeſetzt Blutige
Bäche Bretter mit Fähnchen auf dem Jnn
Sägeſpäne auf den Flüſſen und Feuer auf
den Bergen ſollen die Alarmzeichen ſein
Allenthalben kommt es zu blutigen Kämpfen
kühnen Uberfällen und grauſamen Ver
eltungsmaßnahmen dur die fremden
ruppen Die Städte Schwaz und Ratten

berg werden niedergebrannt Jammer
Elend und ſchreckliche Not durchziehen Tirol
Die Soldaten hängen dutzendweiſe gefangene

Bauern an Alleebäumen auf und mit den
Flammen von Schwaz lodert wieder
doppelter Haß gegen die Truppen Napoleons
auf

Jn St Vigil dagegen herrſcht immer noch
Ruhe Nicht nur weil Riederer mit allen
möglichen Mitteln verſucht die erregten
Bauerngemüter zu beruhigen ſondern weil
auch er Leroy nicht ſo ſcharf drohend
und rückſichtslos vorgeht wie die meiſten
Kommandanten an anderen Orten

Die wichtigſte und ausſchlaggebende Ent
ſcheidung jedoch iſt ihm noch gar nicht be
kannt Die iſt oben in der Kirche von
St Jakob gefallen als Severin Anderlan
ſich gegen einen Uberfall auf die Bayern er
klärt und als ſich auf Harraſſers und des
Paters Veranlaſſung die Bauernführer ent
ſchloſſen haben abzuwarten So ſteht in
St Vigil noch Haus und Hof und wenn
Elend und Hunger auch groß ſind in der
Gemeinde ſo haben die Menſchen hier doch
wenigſtens noch ein Dach über dem Kopf

Anders dagegen im Unterinntal da ſoll
es ſchauerlich ausſehen ſo erzählen die
Leute Auch in der Bozner Gegend ſoll alles
niedergebrannt worden ſein und in De
freggen gar iſt der Gemeindevorſteher ein
rechtſchaffener Bauer und Wirt Vater von
zwölf Kindern als warnendes Strafbeiſpiel
für ſeine rebelliſche Gemeinde vor ſeiner
eigenen Haustür aufgehängt worden Und
zwanzig Bauern des Dorfes mußten auf
Befehl 48 Stunden lang an der Leiche des
Hängenden Wache halten Die zwanzig
Bauern hafteten mit ihrem Leben für die
Durchführung dieſes Befehls Das war
die Strafexpedition eines napoleoniſchen
Generals im Puſtertal

Solche und ähnliche Nachrichten häufen
ſich in letzter Zeit immer mehr und mit
jeder neuen Schreckensbotſchaft wächſt die
ſchwellende Unruhe und Erregung im ganzen
Land Leroy gibt ſich über die Stimmung
unter den Bauern keiner Täuſchung hin
Er weiß daß Tirol einem Vulkan gleicht
und daß es äußerſter Strenge bedarf um
unter den verzweifelten Einwohnern Ord
nung zu halten Trotzdem verſucht er alle
Gewaltmaßnahmen ſo lange zu vermeiden
wie es irgend geht Aber da iſt dieſer
Severin Anderlan ein verdammt gefähr
licher Burſche der ihm ſchwer zu ſchaffen
macht Er ſchürt das Feuer wo er nur
kann Jn Obernberg zuerſt da ſchoß er
ganz allein zwei franzöſiſche Reiter ab
dann der Uberfall in der Sillſchlucht
eigentlich ein kühner verwegener Streich
an dem Leroys Soldatenherz ſchon ſeine
Freude haben könnte wenn dieſer Streich
für ihn nur nicht ſo verflucht unangenehm
wäre Mut hat er dieſer Student das muß
man ihm laſſen Er iſt ſchon ein ganzer
Kerl Und jetzt dieſer Laufbrief Jn ſeiner

des Capitaines und Kommandanten
eigener Kanzlei geſchrieben Das iſt das
tollſte Stück Wenn Leroy im geheimen auch
dem Anderlan ſeine Achtung nicht verſagen
kann jetzt muß er mit allen ihm zu Ge
bote ſtehenden Mitteln gegen ihn vorgehen
Das iſt offener Aufruf zur Rebellion Es
wird höchſte Zeit daß er ihn unſchädlich
macht Nun bald wird er ihn ja haben

den Severin Anderlan Eigentlich iſt
es ſchade um ihn Und durch Verrat
er hätte ein anderes ehrlicheres Ende ver
dient Aber danach darf Leroy nicht fragen
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Severin ſchläft ruhig und geborgen im
Hen ſeiner Hütte während unten im Tal
beim erſten Morgengranen noch vor
Sonnenaufgang ein Kommando von zwanzig
ausgeſuchten und erprobten Grenadieren
unter Führung des Buckligen zur Alm auf
bricht Stumm ohne ein Wort zu ſprechen
ſteigt die kleine Schar bergauf ihnen voran
Krahvogel Unruhig läuft er immer einige
Schritte voraus bleibt dann wieder ſtehen
ſchaut zurück wartet und läuft dann wieder
eine Wegſtrecke voraus Gleichmäßig und

c

von l nis Trenker

im geübten Schritt des zähen an lange
Märſche gewohnten Soldaten ſteigen ihm
die anderen nach Zwanzig Mann mit Ge
wehren Sie wollen den Anderlan holen
Es iſt weiter keine Affäre für ſie Der
Krahvogel zeigt ihnen das Verſteck Er wird
noch ſchlafen der Rebell Severin Anderlan
Sie brauchen ihn nur herzunehmen So
wenigſtens hat es ihnen der Krahvogel
geſagt

Langſam nur und zögernd ſteigt die
goldene Sonnenſcheibe hinter den Bergen
herauf Allmählich tauchen die zackigen
Gipfel ins milde weiche Licht des
Morgens

Anderlan der den erſten Teil der Nacht
ſchlaflos verbracht hat er iſt am Abend
beim Harraſſer geweſen und hat den Panzl
für einige Tage dorthin gebracht liegt
jetzt im tiefſten Schlummer unter den Stein
platten die ſeine Hütte decken Die Tür
hat er verriegelt Die Steinplatten ober
halb ſeines Kopfes ſind für alle Fälle ge
lockert Er ſchläft feſt wie ein Menſch der
müde iſt gejagt und gehetzt trotz allem aber
ein reines Herz hat und ein ſauberes Ge
wiſſen Er weiß daß die Sache für die er
ſein Leben einſetzt ehrlich und gerecht iſt

Krahvogel iſt mit den Soldaten vor der
Hütte angekommen Lautlos verſinken ihre
Schritte im weichen Samtboden der grünen
Almwieſe

Der Bucklige deutet auf den Stadel
Zögernd geht er mit dem Sergeanten auf
die Türe zu Flüſternd erklärt er ihm daß
die Hütte nur dieſen einen Ausgang habe
und ſie ſollten nur klopfen

Der Unteroffizier verſucht zu öffnen Das
Tor gibt nicht nach Dann ruft er Nie
mand antwortet Zwei Mann hauen jetzt
mit Gewehrkolben in die Türe polternd
ſtürzt drinnen ein Holztiſch um und krachend
fliegt nach einigen ſchweren Schlägen die
Tür auf

Sie drängen in die Hütte die Gewehre
ſchußbereit in der Hand Aber kein Menſch
iſt zu ſehen Eine Holzſtiege führt zum
Dachboden dort finden ſie ein Heulager
Das iſt noch warm Der Sergeant ruft
keine Antwort kommt Nun beginnen ſie
mit Bajonetten das Heu zu durchſtechen
Der Vogel iſt ausgeflogen Dann entdecken
ſie oberhalb des Heubodens in einer Ecke ein
fenſtergroßes Loch im Dach und wiſſen
ſofort da iſt er entwichen

Krahvogel iſt vor der Hütte geblieben
Noch weiß er gar nicht was los iſt Dann
aber hört er Schüſſe vom Dach ſieht plötzlich
die Soldaten berauf lanufen hört Schreie
Flüche Kommandos

Und etwas höher ſieht er gerade noch die
ſehnige flinke Geſtalt Anderlans in wildem
Tempo über einen Hügel rennen und im
Wald verſchwinden

Hinter dem Fliehenden her knallen Schüſſe
Krahvogels Geſicht iſt ganz verzerrt von
einer boshaften Freude Jetzt hetzen ſie
s Haſele denkt er Guete Hatz werd nit

mehr weit lafen s Haſele
Dann wendet er ſich und ohne ſich weiter

um den Ausgang der Jagd zu kümmern
läuft er hinunter nach St Vigil Er hat
ſeine Pflicht getan Das andere iſt Sache
der Soldaten Für ihn iſt der Fall erledigt
Er will ſein Geld holen 500 Taler

a

Die Soldaten hatten es ſich doch gar zu
leicht gedacht So glatt und leicht wollte ſich
der Anderlan nicht ergeben Denn darüber
war er nie im Zweifel geweſen Wenn ſie
ihn einmal erwiſchen würden war weder
Gnade noch Barmherzigkeit zu erwarten
Aber ſie ſollten ihn nicht kriegen Er wollte
leben arbeiten und kämpfen für ſein Land
für ſeine Heimat Napoleon hatte Offiziere
genug aber die Bauern nur wenige Führer
Anderlans Ziel war ein von den Franzoſen
freies Tirol ein von Bayern nicht bedrücktes
Land Die Freiheit der Heimat Dafür
mußte er leben

Nun ſind ſie hinter ihm her Hals über
Kopf ſtürzt er ſich in die ſteilen Felshalden
eines Waldes und entkommt ſo den Augen
ſeiner Verfolger Hinter einer lichten
Zirbelkiefer Deckung nehmend ſchaut er rück
wärts Sie laufen alle falſch viel höher als
er oben an ihm vorbei

Seinen Fluchtplan hat ſich oft genug in
ruhigen Stunden überlegt Hinunter durch
den dichten Wald ins Tal ſo weit als irgend
möglich dann quer durch das Tal hindurch
und drüben wieder hinauf in die Höhe der
Granitberge von Stubai Dort iſt es wild
zerriſſen und einſam dort ſind Geſtein und
Bergform ſo ſteil glatt und zerklüftet daß
ſie ihm beſtimmt nicht lange würden folgen
können Jſt er erſt einmal oben in der Höhe
jener Grate dann kann er drüben ins
Schweizeriſche entkommen und nie würden
ſie ihn erwiſchen

Severin ſpringt in gewaltigen Sätzen durch
den Wald ins Tal hinab Aber er weiß
nicht daß unter den Verfolgern auch einige
bayeriſche Soldaten ſind Beſonders zwei
die Grenadiere Kogler und Richter haben es
ſich in den Kopf geſetzt den gehetzten Flücht
ling zur Strecke zu bringen Sie kennen
Severin nicht wiſſen kaum was er eigent
lich angeſtellt hat Sie wiſſen nur daß ſie
ihn erwiſchen und einliefern müſſen denn
dann das wiſſen ſie auch gibt s be
ſtimmt eine anſtändige Belohnung ein
Trinkgeld vielleicht ſogar einen Urlaub Und
ſie als alte Jäger und Wilderer werden den
Burſchen ſchon noch erwiſchen Die Fran
zoſen befolgen ſofort und gern die e
des Richter der ſie ausſchwärmen läßt und
dann als er den Verfolgten oberhalb der
Baumgrenze nirgends ſieht ſofort alle
zwanzig Mann in den Wald hinunter jagt

Severins Rechnung war falſch denn zwei
ehrgeizige zähe Jäger und Wilderer als
Verfolger zu haben iſt etwas anderes als
von ein paar faulen Grenadieren gejagt zu
werden Das erſtemal merkte er daß ſie
ihm richtig auf der Spur ſind als er unten
an der Hauptſtraße zögern muß Das Tal
iſt frei und breit Fuhrwerke und Truppen
ſind auf der großen Chauſſee Er mußte
notgedrungen warten Doch bald hört er die
lärmenden Reden und Flüche der Verfolger
hinter ſich im Wald und nun beſchließt er
ganz unauffällig langſam und gemütlich
über die Straße zu gehen freundlich zu
grüßen und dann drüben im bewaldeten
Berghang zu verſchwinden

Sein Herz ſchlägt heftig während er das
Außerſte wagt Langſam ſchlendert er über
den Talboden Er hält rechts wo einige
Stauden ihn den Blicken aus dem Wald ver
decken Jeden Augenblick kann ein Schuß
ihn treffen Nun iſt er am Weg grüßend
gewinnt er die andere Seite während die
Soldaten die ſtaubige Straße entlang mar
ſchieren

Severin iſt kaum noch hundert Schritte
vom jenſeitigen Wald entfernt da krachen
mehrere Schüſſe gleichzeitig aus dem Wald
hinter ihm her Er beginnt zu laufen was
die Füße nur hergeben Die Soldaten auf
der Straße wiſſen nicht was plötzlich ge
ſchehen iſt und ehe ſie noch ihre Karabiner
von den Schultern reißen iſt Severin auch
ſchon im Lärchenwald verſchwunden Jetzt
merkt Severin langſam daß es nicht ge
wöhnliche Grenadiere ſind die ihn zu Tode
hetzen wollen

Noch nie in ſeinem Leben iſt er ſo durch
einen Wald gelaufen ſo ſchnell iſt er noch nie
über Felsabſtürze geklettert ſo toll und
leichtſinnig noch nie über Abgründe ge
ſprungen

Jmmer und immer wieder pfeifen Kugeln
um ſeine Ohren Es iſt ein Wunder daß
ihn noch keine getroffen hat Der baumlange
Bayer Richter und der zähe Kogler ſind am
ſchärfſten hinter ihm her Einige der Ver
folger verſuchen ihn zu umgehen Severin
merkt das Manöver Wie ein Haſe rennt er
im ſcharfen Zickzack weiter ſcharf an Höhe
gewinnend Faſt kann er das mörderiſche
Tempo nicht mehr einhalten er keucht und
die Knie zittern ihm und ſchmerzen Er ſinkt
nieder muß verſchnaufen Schon ſind die
Hetzteufel wieder da Sie haben ſich darein
verbiſſen ihn lebendig zu fangen und verſuchen ihm einen guten Fangſchuß zu geben
Severin rennt unter Aufbietung aller Kräfte
weiter läuft höher hinauf den zerriſſenen
Grattürmen zu Bald erreicht er ein Fels
band Mit letzter Kraft kann er auf dem
Band geradeaus kriechen und ſich in einem
Kamin verſtecken Die ermüdeten Ver
folger verlieren ihn aus den Augen wer
den ſtutzig ſuchen ſchreien Severin
raſtet Er gewinnt Zeit und kann neue
Kräfte ſammeln Aber der verdammte
Kogler kommt mit dem baumlangen Richter
in ſeine Nähe Severin ſpäht vorſichtig in
die Tiefe Ein Schuß kracht Er fährt zu
rück Ein Franzoſe hat ihn erſpäht Se
verin kriecht ſich tief duckend über das
ſchmale Felsband zurück Plötzlich hört er
Schreie von oben Er iſt umklettert worden
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Ein Teil der Verfolger iſt ſchon weit über
ihm Von tiefer unten knallen Peigzeits
zwei Soldaten r Gewehre auf ihn ab
die Bleipatzen ſchlagen klatſchend dicht neben
ihm in den Fels Severin kriecht auf dem
Bauche weiter in die hohe Wand hinaus
und erreicht einen rinnenartigen Kamin Jn
dieſen ſpringt er hinein aufatmend und
froh nun wenigſtens ſein Leben für einige
Minuten geſichert zu wiſſen Lange jedoch
kann er auch hier nicht raſten Er muß
verſuchen den Grat durch den breiten Kamin
zu gewinnen ehe ihm der Weg dahin ab
geſchnitten wird Hinter dem Grat ziehenFletſcherberge in weite Fernen und dort

im Schnee werden ſie ihm nimmer lange
folgenLollſtändig erſchöpft und heftig keuchend

ſteigt Anderlan durch den Kamin in die
Höhe Als er aufſchnaufend in der Mitte
des großen Spaltes haltmachen will krachen
jählings ſchwere Felsbrocken mit wilder
Wucht die Rinne herunter Sie dröhnen
in ihrem Sturz unberechenbar zwiſchen denKaminwänden hin und her r end zer
ſchellend an Severins Schäde
Tiefe

Mit einem verzweifelten Aufſchrei ſpringt
der halb zu Tode Gehetzte wieder in die
Wand hinaus irgendwo unter einen großen
Felsüberhang und duckt und deckt ſich dort

Der Uberhang liegt gerade ſo daß man
von unten aus wo die anderen Verfolger
ſich ebenfalls vor dem künſtlichen Steinſchlag
decken müſſen nicht hinſehen kann Ver
ſtimmt und müde ſitzen die Soldaten an
einem geſchützten Platz Sie haben teilweiſe
ihre Tſchakos weggeworfen ihre Bluſen ſind
weit offen ſie ſchwitzen keuchen und fluchen
Nur der Sergeant ein zäher ehrgeiziger
Südfranzoſe iſt bei den beiden Bayern oben
am Grat

Severin iſt in der Falle Hätten die Un
teren nicht Deckung gegen den Steinſchlag
geſucht und wären ſie nur ein klein wenig
höher auf den gegenüberliegenden Felsabſatz
geſtiegen dann könnten ſie jetzt in aller Ruhe
den Anderlan abſchießen wie ein matt ge
wordenes Wild Aber die Soldaten ſind
erſchöpft und erledigt Mag der Verfolgte
entkommen ſie können und wollen nicht

Sie haben von dieſer wilden
Hetzjagd genug

Severin benutzt die Unachtſamkeit der
unter ihm Hockenden und beginnt die drei
ſchärfſten Gegner dort oben auf dem Grat

vorbei in die

zu umklettern
Jmmer noch waälzen ſie von oben ſchwere

Felsklötze und große Gratſtücke in den Ka
m min Die Wand welche Severin nur not

J dürftig ſchützt wird von manchem Block ge
troffen und hart am Kopf des Gejagten

ger krachend und klirrend die Trümmer
vorbet

Anderlan muß um leichter auf den höher
gelegenen Gratteil zu kommen den Kamin
noch einmal queren Während er auf den
geeigneten Moment dazu wartet überlegt er
den Weiterweg Seine Hände ſind blutig
das Hemd zerriſſen Das rechte Knie
ſchmerzt ihn wahnſinnig ein Stein hat es
im Niederſauſen geſtreift

Kreuzworträtſel

3

Von unten ſchallen Rufe herauf Die Sol
daten wollen zurückkehren es ſei ſchon bald
Abend Die drei am Grat ſchreien zurück
ſie ſollten unten aufpaſſen Sie ſelbſt wür
den jetzt durch den Kamin abſteigen und
dabei nach der Leiche des Verfolgten ſuchen
denn ſicher ſei er von den Steinen erſchlagen
worden

Severin muß nun ſofort aus der Wand
in die Kaminrinne verſchwinden Mit we
nigen Schritten iſt er in der Sohle des
Kamins dann zwei weite Spreizſchritte
in die gegenüberliegende Wand und ſchon
kann er ſich duckend zum Grat hinauf
klettern

Sie werden ihn lebend überwältigen und ins
Tal bringen

Hochauf türmen ſich die nahen Eisgrate
vor Severin Doch er erreicht ſie nicht mehr
Sein heißes Geſicht liegt im kalten Schnee
Er ſpürt es iſt aus Mühſam ſchiebt er ſich
auf einen e vereiſten Gratblock Hier
will er Schluß machen Sterben Hier will
er ſeinen letzten Kampf kämpfen Jn den
Bergen in ſeinen Bergen in ſeiner Welt
für die er gekämpft und gelebt hat

Verzweiflung und der eiſerne Wille ſeine
Haut ſo teuer wie möglich zu verkaufen
ſtehen in ſeinem verwetterten Geſicht wäh
rend er ſich wie ein Panther zum Sprung
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Im Schnee keucht Severin weiter bergauf dem rettenden Gletſcher zu

Endlich iſt er oben ohne ſich aufzuhalten
haſtet er weiter Kaum iſt er einige Mi
nuten gelaufen und glaubt ſchon glücklich
entkommen zu ſein als ihn der Kogler ſchon
wieder entdeckt

Jm Schnee keucht Severin weiter bergauf
dem rettenden Gletſcher zu

Jmmer tiefer wird die Schneelage Kälte
und Näſſe peinigen den zu Tode Ermatteten
Aus der Ferne hallen Gewehrſchüſſe und
aufgeregte Rufe herüber Kogler Richter
und der verfluchte Sergeant tauchen
wieder auf

Die Hände werden Severin ſtarr vor
Kälte Fieberſchauer ſchütteln ſeinen von
der tollen Jagd überhitzten Körper Er iſt
am Ende ſeiner Kräfte Noch einmal rafft
er ſich auf ſchleppt ſich tief im loſen Schnee
einſinkend verzweifelt weiter ſtürzt fällt
ſteht auf und fällt wieder Es iſt aus Er
kann nicht mehr

Auch ſeine Verfolger ſind langſamer ge
worden Die Röcke haben ſie aufgeknöpft
um leichter zu ſteigen Jetzt kann er ihnen
nicht mehr entkommen Sie ſind zu dritt

x

teil 24 Zier und Nutzpflanze 26 Gartenanlage 27 land
wirtſchaftl Gerät 28 Teil der Prieſterkleidung 29
30 türkiſcher Titel

Senkrecht 1
3 Längenmaß

70 77
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Ort bei Berlin 2 bibliſche Geſtalt
5 Säugetier

7 Charaktereigenſchaft 11 Amtstracht 13 Voranſchlag 15
Pelz 17 Fluß in der Schweiz 18 Körperteil 20 Nagetier
21 Komponiſt 23 ſoviel wie glatt 25 weiblicher Vorname

Beſuchskartenrätſel

duckt und die Piſtole zieht Zwei Kugeln
ſitzen in den Läufen Bisher hat er geſpart
mit dem Blei aber jetzt muß alles helfen
Schon erſcheinen zwei von ſeinen Verfolgern
unter ihm Sie rufen ihm zu er ſolle ſich
ergeben Severin gibt keine Antwort Als
ſie ſich jetzt ſeinem Gratblock nähern ſchießt
er Dieſer erſte Schuß trifft ruhig gezielt
den langen Richter mitten in die Stirn
Lautlos fällt er vornüber in den Schnee
Gleichzeitig geht der zweite der franzöſiſche
Sergeant in Deckung

Inzwiſchen hat Kogler von der anderen
Seite her den ahnungsloſen Severin um
gangen Auf den Knien liegend paßt er
den rechten Moment ab dann ſchleicht er
leiſe Schritt für Schritt lautlos im Schnee
watend Anderlan in den Rücken

Das ungeladene Gewehr in der Hand
ſteht er nunmehr zwei Meter hinter Severin

Der ſtarrt unentwegt zur Felskuppe hin
unter hinter welcher er ſeine Verfolger
vermutet

Jetzt holt Kogler mit Bärenkräften aus
um den Gewehrkolben auf Severins Schädel
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Auflöſungen der Nätſel aus der vorigen Nummer
Kreuzworträtſel Waagerecht

Leber V Elli 10 Lona 12 Lied 13 Anam 14 Abbé
17 Dur 20 Fell 21 Lira 22 Eſſen 23 Erie 24 Nabe

Senkrecht 1 Adel 2 Elle 3 Leid 4 Hela 5 Aron
6 Edam 9 Liebe 11 Natur 14 Affe 15 Blei 16 Elſe
17 Elen 18 Dina 19 Rabe

Beſuchskartenrätſel Koloraturſängerin
Silbenrätſel 1 Deſſin 2 Atem 3 Sardelle 4 Baſſin

5 Eliſa 6 Languſte 7 Efendi 8 Hanau 9 Remiſe 10
Eibe 11 Nagel 12 Dextrin
15 Emir 16 Speyer 17 Parole

Magiſches Quadrat 1 Tara 2 Atem 3 Reim 4 Amme

1 Abel 4 Haſe 7

13 Schneiſe 14 Trappe l

III

Waſſerpflanze 2 er3 volkstümliche Bezeichnung für ein altes Pferd 4 Baum
Waagerecht und ſenkrecht gleichlautend

niederſauſen zu laſſen Der ſieht im letzten
Augenblick einen Schatten im Schnee und
blitzſchnell dreht er ſich um

Der Kolbenſchlag geht daneben doch die
Piſtole fliegt Severin aus der Hand Einkurzer Aufſchret gellt durch die Luft dann

haben ſich die beiden Gegner gepackt
Ein wildes Ringen beginnt hart am

grauſigen Abgrund ſchwanken die verbiſſen
kämpfenden Geſtalten

Ehe noch der Sergeant helfend dazu
ſpringen kann ſtürzen ſchon die Körper der
beiden Ringenden in verzweifelter Umklam
merung über die Wand Severin hat den
bayeriſchen Soldaten mit in die Tiefe ge
riſſen

Beide ſtürzen ſich immer wieder über
ſchlagend durch den aufſtäubenden Schnee
weit durch Fels und Gletſcher hinunter
Voll Grauen und Entſetzen ſieht es der
Franzoſe Sekunden ſpäter iſt es wieder
ruhig geworden als wäre nichts geſchehen
Lautlos treibt der Wind Schnee von den
ſchweigenden Bergen

Den beiden iſt nicht mehr zu helfen Die
ſind tot Der Sergeant hat vorſichtig über
den Rand einer Felskante gebeugt noch feſt
ſtellen können wie ſich beim erſten ſchweren
Aufprall die Körper der beiden aus ihrer
Umklammerung losließen Der eine blieb
regungslos liegen während der andere ſich
überſchlagend tief über die grauſige Wand
ins Kar abſtürzte Nun hat er hier oben
nichts mehr zu ſuchen Müde und mit zer
ſchundenen Knochen kehrt er um Er hat
ſeine Pflicht getan

Severin Anderlan iſt tot Und Kogler
und Richter haben das gleiche Schickſal ge
funden

So glaubt er wenigſtens
Tiefe Nacht iſt bereits eingebrochen als

die Jagdpatrouille wieder in St Vigil
einrückt
Sie meldet den Tod ihrer bayeriſchen

Kameraden Kogler und Richter und
des Rebellen Severin Anderlan

12

Die Nachricht vom Abſturz und Tode An
derlans war über Nacht nicht nur in St
Vigil ſondern bis weit ins Jnntal bekannt
geworden

Leroy war trotz dieſes Erfolges mit dem
Ausgang der abenteuerlichen Jagd ſeiner
Leute nicht recht zufrieden Er hätte aus
vielen Gründen gern einmal den Rebellen
den Rivalen und unſichtbaren Gegner von
Angeſicht zu Angeſicht geſehen Hätte ihm
gern einmal geſagt daß jetzt der große
Kaiſer Napoleon nicht nur in Tirol ſon
dern in ganz Europa von der Nordſee bis
zu den Geſtaden Afrikas herrſche Daß es
keinen Zweck hätte von einer Freiheit zu
träumen die für Bauern weder nötig noch
erreichbar ſei Man kann nicht ſagen
daß Leroy dieſen Anderlan haßte nein ganz
und gar nicht Der Offizier war ritterlich
genug den Studenten ſo zu ſehen wie er
war ein ganzer Kerl der ſich tapfer ſchlug
und tapfer wehrte Nun da er tot war
tat es ihm faſt leid um ihn

Fortſetzung folgt

Käſtchenrätſel

Die Käſtchen in richtiger Reihenfolge geleſen ergeben ein
Zitat von Schiller

Magiſches Quadrat

Dramengeſtalt
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Die 36er Traditions Kompanie in Halle
Die 2 Kompanie des Jnf Rgt 16 zu Bremen die die Tradition der halliſchen 36er übernommen hat weilte einige

grauen Gäſte aus Bremen die ruhmreichen Fahnen des Füſilier und Reſerve Regiments 36 mit die im Magdeburger
wehrKompanie jubelten Zehntauſende von begeiſterten Hallenſern zu

Dabei führten die feld
Der Reichs

Tage in Halle
Dom aufbewahrt werden

n Jn 233 d
L
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Ein Gruß den 6000 Toten
Gefallenen Gedenken am 36 er Ehrenmal

Gefechtsübung auf den Brandbergene

Leichtes Maſchinengewehr bei Fliegerabwehr

Nicht alle von den zehntauſenden
Zuſchanern hatten eine ſo nette Ausſicht

Die alten
Bataillons

fahnen der 36er
Regimenter

in der früheren
Garniſonſtadt

ins
ie Fahnen der
ehrverbände

iehen zum
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Rechts
Während des
Feldgottesdienſtes auf
dem Roßplatz

Fotos Schulze Halle

General a D Hoffmann und Ober
bürgermeiſter Dr Dr Weidemann
Halle ſchreiten auf dem Markt die
Front der Traditions Kompanie ab

Hauptmann Hartog 2/16
erklärt die Gefecht s lage

Parademarſch der Traditions Kompanie
auf dem Exerzierplattz von einſt
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